
'\ REPUBLIK GSTERRE1CH II-61f(? der BeHagen zu den stenographiscnen Protokollen des Nationalrates 

~ B UND E S HIN I SiE K I U 1'1 XIII. Gesetzgebungsperiode ---' 
FOR LANDESVERTEIDIGUNG 

Zahl 10332-PräsB/72 

Auflaf3S1.mg kleiDer Kasernen; 

Anfrage der Abgeordneten KOLLER, 
H. GRAE' y FRODIJ, DEUT~CHi,1Alm, 
Ing .. }lISCHER an den Bundesminister 
für Landesverteidigung, Nr" 219/J' 

An die 

Kanzlei des Präsidenten 
des Nationalrates 

Par1ament 

1010 VI i e n 

-_.,~,_._-,,~ 

zu .:2-19 / .J. 
Pr.is am 2 7. März 1972 

I ... _ ................ ..,_ .......... _ .. 

In Beantwortung der in der Sitzung des Nationalrats8 

am ,20 Feber 1972 überreichten, an mich gerichteten ,:\nfrage 

Nr. 2'19/J der Abgeordneten KOLLET? und Genossen bechre ich 

mich folgendes mitzuteilen: 

Zu 1: 

Die gegenst~i.nd1iche ,Anfrage bezieht sich auf ein Interviev.r, 

das ich der Tageszei tung IlKURn~RII zur Frage des ßogcD2Jlnten 

"Dislozierungsp1anes 75 11 gevvährt habe. Im Rah::nen dieserJ 

Interviews wurden von mir auch jene Bed iTl[-';ungen geru:Lv;::'lt, 

die militärü3cho Anlcigen und insbesondere Kasernen YOD 

'militärischen Standpunkt aufweison sollten. Bei dieseT 

Gelegenheit habe ich auch Kasernen genannt, dj.e nicht 

oder nur bedingt den mi1itärischen Anforderungen ent­

sprechen .. 

\
'/ l"·"' I" ", ~ p " "1 .I-as üle ln oer vor Jogcnaen hn~ra~)e 1m Olnzo_nen genann~en 

'l._' . I..-. 

Kasernon botrifft, so ~eisen sie vom milithriochcn Stand-

purü;:t· tat3[~chlich eine Heihe teils schwerlfJiegencIer EänGel <:l~),f. 
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Eine Auflassung dieser Kasernen ist aber fÜr die nächste 
Zeit schon deshalb nicht beabsichtigt, weil die Klein­
kasernen im Grenzland auch für die Landwehrnusbildung, 

f " PT f.' n "b d t' j 'b' J ' 1 'ur üa:.J:enu ungen un, sons -J_ge \.us l.UUl1f,sZ\Vec"<:e von 
Reservetruppen benötigt vierdem. SeI bstvel'Gtündlich ist 
in diesem Zusammenhang auch Problemen der Wirtschafts­

und Grenzlandsituation der betroffenen Gebiete gebi.5..hrende 

Bedeutung beizumessen~ 

Zu 2 y'-pd 3: 

Es ist richtig, daß die Kaserne FEIIHIlW und einzelne 
andere Kasernen vor dem Einberufungstermin 1. Feber 1972 

vorübergehend einen Unterbelag aufwiesen; dieser Unter­
belag war aber ausschließlich darin begrJndet, daß einer­
seits die Herabsetzung der Dauer des oTdentlichen rre.senz­

dienstes von neun l'/lonaten auf eÜlen Grundrrehrdienst in der 
Dauer von sec)1s r';Ionaten 9 anderersei ts die Reduzierung der 
Zahl der Einberufungstermine von vier auf drei pro Jahr 

verschiedene personelle Umstrukturierungen in diesen 
Kasernen bewirkten. 

Zu 4:, 

Von den für die Kaserne FEHRIHG pro Jahr errmchsenden 
Fixkosten - ein Teil dieser Kosten wird durch das J3undes­
ministerium für Bauten und Technik getragen entfallen 

auf den Per'sonalauf\'land ca. S 9250000,- und auf denSach­
au:fvvand ca. S 355.000, -; in der zuletzt genannten Summe 
sind.jedoch die für die Abschreibung dieser Kasernanlage 

zu veranschlagenden Kosten (ca. 1 M:ill. S) noch nicht 
enthalten. 
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Zu 5: 

Ein Neubau von Kasernen ~ird frilllor oder sp~ter liberall 

dort erforderlich sein, wo alte, den nüli täl'ischen An­

forderungen nicht mehr entsprechende Anlagen vorhanden 

sind; überdies können sich derartige Neubauten zur Er­

schließung garnisOnSaTI:10T Riume sorde zu}' lUldung ren­

tabler Garnisonsgrößen c:üs notvlendig eri7eisen. Die Reali­

sierung derartiger Pläne hängt aber nicht zuletzt von den 

hiefür zur Verfügung stehenden Budgetmitteln ab • 
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